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Der Agrarpolitische Tag begann mit einer Feldbegehung - Cünter Willner erklörte die einzelnen
Anbausorten.

Am 15. Juni dieses Jahres fand in Malchow in
der ,,Roten Scheune" der 15. A-erarpolitische
Tag des Kreisbauemverbandes Nordwestmeck-
lenburg statt. Wie in der Vergangenheit waren
neben den Vertretem des Bauemverbandes auch
hochrangige Persönlichkeiten der Politik an-
wesend.

Zum Thema ,,Verlässlichkeit und Perspektiven
der EU-Agrarpolitik" sprach Prof. Dr. Klaus-
Dieter Borchardt, stellvertretender Chef des Ka-
binetts von Mariann Fischer Boel, Kommissarin
für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung
der Europäischen Union. In seiner Ansprache
stellte Prof. Borchard u. a. dar, dass die finan-
zielle Absicherung der Agrarförderung bis zum
Jahr 20 I 3 gesichert ist. In Bezug auf den Beitrin
von Rumänien und Bulgarien in die Europäische
Union wird die Finanzierung der gemeinsamen
Agrarpolitik (GAP) jedoch auf den Prüfstand
gestellt werden. Dies gilt insbesondere auch un-
ter Berücksichtigung der Fragen zur Globalisie-
rung und Liberalisierung des Handels. Hierbei
sollen jedoch die Erwartungen der Bauem an

die Ökonomie in der Landwirtschaft wie auch
der Erhalt und die Entwicklung der ländlichen
Räume Berücksichtigungen finden.
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,,Roten Scheune" in Malchow

Rainer Tietböhl. Präsident des Bauemverbandes
Mecklenburg-Vorpommems. verwies in seinem
Grußwort auf die besonderen Belange der öko-
logischen, ökonomischen und sozialen Aspekte,
die bei der erforderlichen GAP-Reform drin-
gend berücksichtigt werden müssen. Hierfür
sind verlässliche Zusagen der EU-Politik eine
wesentliche Voraussetzung für zukünftige In-
vestitionen. Hermann Oldemeyer Vorsitzender
des Kreisbauernverbandes, führte dazu aus, dass

lineare Kürzungen und Kappungsgrenzen bei
der Förderung abzulehnen sind, da hier einseiti-
ge Belastungen der ostdeutschen Landwirtschaft
entstehen.

Dietmar Brauer, geschäftsführender Gesell-
schafter der Norddeutschen Pflanzenzucht
Hans-Lembke KG, Malchow-Hohenlieth, und
zugleich Gastgeber verwies in seinem Referat
auf mehrere Schwerpunkte, die einen direkten
Bezug zur Landwirtschaft auf der Insel Poel
und in Mecklenburg-Vorpommem haben. Ne-
ben der Versteuerung von Biokraftstoffen ab Ja-

nuar 2007, die für alle Investoren in emeuerbare
Energien (Verringerung von COr-Emissionen)
als eine fatale Entscheidung anzusehen ist, war
die Novellierung des Gentechnikgesetzes ein

besonderer Diskussionspunkt. Ungeklärt sind
hierbei einerseits die Gefahren bei der Freiland-
verbringung gentechnisch veränderter Organis-
men (GVO), andererseits werden erhebliche
Wettbewerbsverzerrungen bei der Zulassung
von GVO-Importen aus den USA befürchtet.
Insoweit bestand die dringende Forderung an die
Landes- und Bundespolitiker, dass Nutzen und
Gefahren der Gentechnik sorgsam abgewogen
werden und die landwirtschaftlichen Untemeh-
men im Wettbewerb bei der Erzeugung ihrer
Produkte gleichgestellt sind.

Dr. Till Backhaus, Minister für Landwirtschaft,
Umwelt und Verbraucherschutz des Landes
Mecklenburg-Vorpommern. ging in seinem
Grußwort auf die zukünftigen Probleme beim
Erhalt der Kulturlandschaft und des ländlichen
Raumes, auf die Erzeugung hochwertiger Le-
bensmittel in Mecklenburg-Vorpommern und
auf die Harmonisierung der nationalen Interes-
sen in der EU-Landwirtschaft ein. Dabei muss
die Entbürokratisierung der Agrarpolitik eine
wesentliche Aufgabe der zukünftigen Arbeit
sein.

Gabriele Richter
I . stellv. Bürgermeisterin
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Amtliche Bekanntmachung der Cemeinde lnsel Poel

Betr.: Satzung über die r. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. r8

,,Halandhof" der Gemeinde lnsel Poel

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Insel Poel

hat in ihrer Sitzung am 11.06.2007 die Satzung

über die l. Anderung und Erweiterung des Be-
bauungsplans Nr. 18 ,,Halandhof", gelegen in
Timmendorf-Dorf, westlich der Landesstraße l2 l,
einschließlich des alten Cutshauses, bestehend aus

der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B)
einschließlich Begründung und Umweltbericht, so-

wie die Satzung über die örtlichen Bauvorschriften
beschlossen.
Das Gebiet wird begrenzt:
im Osten durch die L 12l, im Norden durch die

vier Baugrundstücke des WA 2, im Westen durch
Ackerflächen hinter dem Gutshaus und irn Süden
durch die Cebiete WA 13 und WA 14 (s. Über-
sichtsplan).
Die Satzung über die I . Anderung und Erweiterung
des Bebauungsplans Nr. 18, sowie die Satzung
über die örtlichen Bauvorschriften werden hiermit
gemäß S l0 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Au-
gust 1997 (BGBI. I S.2l4l. ber. BGBI. 1998 I S.

137) einschließlich aller rechtsgültigen Anderun-
gen und $ 86 Landesbauordnung (LBauO M-V)
einschließlich aller rechtskräftigen Anderungen
bekannt gemacht. Die Satzung tritt mit Ablauf des

Tages ihrer Bekanntmachung in Kraft. Jedermann

kann die Satzung und die dazugehörige Begrün-
dung und den Umweltbericht ab diesem Tage in der

Gemeinde lnsel Poel, Bauamt, Gemeindezentrum
13. 23999 Kirchdorf, während der Dienststunden
einsehen und Auskunft über den Inhalt verlangen.

Unbeachtlich werden:

- eine nach $ 214 Abs. I Satz I Nr. I bis 3

BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften
eine unter Berücksichtigung des $ 214 Abs. 2

beachtliche Verletzung der Vorschriften über

das Verhältnis des Bebauungsplans und des

Flächennutzungsplans und nach $ 214 Abs. 3

Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges. wenn sie nicht innerhalb von zwei
Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich
gegenüber cler Gemeinde Insel Poel unter Dar-
legung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gernacht worden sind.

Aufdie Vorschrifien des $ 44 Abs. 3, Satz I und 2
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch
den Bebauungsplan und über das Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass etwaige Verstöße
gegen Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung der Kommunalverfassung für das

Land Mecklenburg-Vorpommem (KV M-V) oder

von aufgrund der KV M-V erlassenen Verfahrens-

vorschriften beim Zustandekommen der Satzung

über die L Anderung und Ergänzung des Bebau-

ungsplans Nr. l8 nach $ -5 Abs. 5 KV M-V vom 13.

Januar 1998 (CVOBI. M-V S. 29) in der zuletzt
gültigen Fassung in dem dort bezeichneten Um-
fang unbeachtlich sind, wenn sie nicht schritilich

unter Bezeichnung der verletzten Vorschritt und

der Tatsache, aus der sich die Verletzung ergeben

soll. innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung gegenüber der Gemeinde Insel Poel geltend

gemacht worden sind.

Kirchdorf. den 01.07.2007 Siegel

Sc hö rü'e I d t, B [i rge rnrci stc ri n

Übersichtsplan

- Am 13. Mai war der Landeswettbewerb

,,Unser Dorf hat Zukunft"
Die l2-köpfige Jury war von der Entwick-
lung unserer Insel sehr angetan, aber es hat

trotzdem nicht für eine Platzierung unter den

ersten Drei gereicht. Am29. Juni ist die Aus-
zeichnung um 14.00 Uhr in der Gemeinde
Banzkow.

- Am 29. Juni wird nunmehr die Anhörung zur
Umlandproblematik Wismar im Landtag M-V
sein.

- Die erste Entgeltverhandlung mit dem frei-
en Träger JUL, Neubrandenburg wird am

5. Juli 2007 um 10.00 Uhr im Landkreis
NWM sein.

- Bauhof
Derzeit werden alle anfallenden Arbeiten aus-

geführt (Strand, Grünanlagen).
St hö n-fe I d t, B ü rge rnt e i ste r i n

Anderung derTelefon-/
Faxnummel im Kindergarten

,,Poeler Kückennest"
Straße der Jugend t3

Neu: Tel.: 26o,o.2, Fax: 42185
Die Telefonnummem für den Hort, Straße der
Jugend 5 in Oertzenhof(016212125775), und die

Kinderkrippe, Wismarsche Straße 2 in Kirchdorf
(01621212577 3) bleiben unverändert bestehen.

Öffentliche Beka n ntmach u n g

der Cemeinde lnsel Poel

Aufstellu ngsbesch I uss

für die Satzung über den
Bebauungsplan Nr. z4

,,Wohnbebauung Oft slage
Neuhof"

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am
23.04.2007 beschlossen, für das Gebiet Neuhof
gemäf3 $ I Abs. 3 BaUGB die Satzung über den

Bebauungsplan Nr. 24 aufzustellen.
Das Gebiet des B-Planes wird den Ortsteil Neu-
hof und die straßenbegleitende Bebauung der
befestigten Verbindungsstraße in Richtung See-

dorf umfassen.
Planziel ist die Festsetzung eines Wohngebiets.
Der Bebauungsplan wird aus dem rechtskräfti-
gen Flächennutzungsplan der Gemeinde Insel
Poel entwickelt.
Gemä13 $2 Abs. I BauGB ist der Beschluss öf-
fentlich bekannt zu machen
Kirchdorf. den 0 1.07.2007 (Siegel)

Öffentl iche Beka n ntmach u ng
der Cemeinde lnsel Poel

Aufstel lu n gsbeschl uss

für die Satzung über die
z. Anderung des Bebauungsplans

Nr. r5 rrFerien hausbebauung
am Schwarzen Busch't

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung
am I 1.06.2007 beschlossen. für das Gebiet Son-
nenweg am Schwarzen Busch gemäß $ I Abs.3
BauGB die Satzung über die 2. Anderung des

Bebauungsplans Nr. l5 aufzustellen.

Das Gebiet der B-Plan-Anderung erstreckt sich
auf das jetzt noch unbebaute Grundstück im
Sonnenweg (SO-Sport).

Planziel ist die Nutzung dieses Sondergebietes
von ,,Schwimmhalle mit öffentlicher Nutzung
einschl. dazugeh. Nutzungen wie Sauna, Fit-
ness, Physiotherapie" in,,SO Indoor-Spielplatz"
umzuwandeln.

Der Bebauungsplan wird aus dem rechtskräfti-
gen Flächennutzungsplan der Gemeinde Insel
Poel entwickelt. GemälJ $2Abs. I BauGB ist der
Beschluss öffentlich bekannt zu machen.

Kirchdorf, den 0l .07.2007 (Siegel)

S c h ö nfe I d t, B ürge rme i ste rt n

S c hönf'e I d t, B ürge r nte i st ert n
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Spendena ufru f ,,Projekt neuer Schulhof"
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So soll der Schulhof umgestaltet werden

Schon in der April-Ausgabe 2007 des Poeler
Inselblattes hatte die Projektgruppe ..Schulhof''
aufdie Sanierung des Schulhof'es der Resionalen
Schule ,,Plof. Dr. h. c. Dr. h. c. Hans Lembke"
auf'merksam gemacht und um Spenden -eebeten.
Die Eltem der Schüler unserer Poeler Schule
haben sich Gedanken gemacht, wie der Schulhof
für die Kinder der Grundschule freundlicher und
kindgerechter gestaltet werden könnte und vor
allem. wie die Gefahrenquelle ,,Betonfläche"
beseitigt werden kann.

ar64*
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Im Rahmen einer Haushaltsdiskussion der Ge-
rneindevertretun-e des Ostseebades Insel Poel
u urde den Gemeindevertretern das Projekt vor-
gestellt und von diesen für gut befunden. sodass

tür die Erneuerun-e der Betonfläche finanzielle
Mittel zur Verfü,eung gestellt werden. Hierzu
werden gegenwärtig die Ausschreibungsunter-
lagen durch die Gemeindeverwaltung vorbe-
reitet.
Die Projektgruppe hat einen natumahen. fanta-
sievollen und bewegungsf'ördemden Pausenhof

für unsere Kinder geplant. Hierzu gehören Klet-
tergerüste, Rutschen, attraktive Rückzugsorte,
wie z. B. Weidentipis und ein gefahrenarmer
Untergrund, der stauende Nässe verhindert.
Eine Sitzgruppe als offenes Klassenzimmer aus

Baumstämmen soll sowohl als Ruhezone wie
auch als Möglichkeit für den Außenunterricht
entstehen. Angedacht ist auch das Aufstellen
eines Fischerbootes. welches uns schon zur Ver-
fügung gestellt worden ist. Abgerundet werden
soll das Projekt durch die Bepflanzung mit Blu-
men und Sträuchern.
Um diese Ideen Wirklichkeit werden zu lassen.

benötigen wir weitere f inanzielle Unterstützung
und wenden uns daher an Sie, liebe Poeler Bür-
ger und ansässige Gewerbetreibende. Bitte hel-
fen Sie uns rnit einer Spende für den Umbau des

Schulhofes. welche Sie bitte auf das

Konto der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
BLZ: 1405 1000

Konto-Nr.: f0f01010f0
Verwendungszweck:

,,Projekt neuer Schulhofl '

überweisen möchten. Auch auf tatkräftige Hilfe
sind wir angewiesen.
Wenn der Wunsch einer Werbemöglichkeit im
Bereich des neuen Schulhofes bestehen sollte.
werden wir diesem nach vorheriger Absprache
gerne nachkomrnen.
Für Ihre Unterstützung möchten sich die Grund-
schüler der Schule Prof. Dr. h. c. Dr. h. c. Hans
Lembke und die Gemeindeverwaltung im Vor-
aus bedanken.

Gabriele Richter, I . stelly. Bürgernrcisterin

Neueröffn u ng eines privaten Museums
für Fossilien und historische Spielzeugautos (Matchbox)

in Gollwitz/lnsel Poel

Am 09.06.2007 öffnete Cort Berner in Gollwitz
auf der Insel Poel ein privates Museum. Hier-
mit verwirklichte er sich einen Traum, endlich
seine Fossiliensammlung und seine historische
Matchbox-Autosammlung dauerhaft einem brei-
teren Publikum präsentieren zu können. Bisher
war das nur zu einzelnen Veranstaltungen wie
dem Gollwitzel Sommerfest (Fossilien) oder der
Hobbyausstellung im Poeler Heimatmuseum
(Autos) möglich.
Insbesondere das Interesse von Urlaubem, aber
auch von Poelem, an den einheimischen Fossi-
lien machte Mut, in den vergangenen Monaten
ein entsprechendes Gebäude auf dem eigenen
Grundstück herzurichten, um die bisher meist in
Kisten verpackten Fossilien aus den Kiesgruben
des Hinterlandes, von Poel sowie anderer Inseln
des Ostseeraumes auszustellen.
Ein Highlight ist der von Herrn Berner in 2000

gefundene Mammut-Unterkiefer mit Zahn, der
bereits in anderen Museen des Landes ausse-
stellt war.
Die Leidenschaft für historische Matchbox-Au-
tos entstand bei Herm Bemer bei einem Eng-

land-Besuch Mitte der 90er-Jahre. als er auf
Flohmärkten und in Antik-Geschäften die Spiel-
zeugautos aus der Kindheit wiederentdeckte.
Und das auch noch originalverpackt !

In DDR-Zeiten waren diese Autos wahre Schät-
ze, weil es sie nur im Intershop oder im ,,West-
Paket" gab. Heute steht so mancher 40-Jährige
vorderAusstellungsvitrine und sagt freudig-me-
lancholisch: ,,Den hatte ich auch mal !".

Bleibt zu wünschen. dass das neue Museum
einen guten Zuspruch findet.
Zur Deckung der laufenden Kosten wird ein
geringer Eintrinspreis von 1,00 € für Kinder
von 6 bis l4 Jahren und 1,50 € für Jugendliche/
Erwachsene erhoben. Gruppen- und Familien-
preise können gesondert vereinbart werden.

A. Berner
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9r. Ceb.

93. Ceb.

83. Ceb.

7o. Ceb.

7. Geb.

73. Ceb.

78. Ceb.

79. Ceb.

77.Ceb.
7. Geb.

73. Ceb.

Oertzenhof
Oertzenhof
Weitendorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Vorwerk
Oertzenhof
Collwitz
Kirchdorf
Oertzenhof
Wangern

Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Kirchdorf
Timmendorf
Kirchdorf
Vorwerk
Kirchdorf
Kaltenhof
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9z.Ceb.
84. Ceb.

8o. Ceb.

82. Ceb.

76.Ceb.
76. Geb.

84. Ceb.

7z.Ceb.
7z.Ceb.
79.Ceb.
79.Ceb.

01.o7. Bumann, Erna

o2.o7. Borchardt,Liesbeth
o2.o7. Saufklever, Elfriede

o3.o7. Röpcke, Lisa

o4.o7. Will, Cisela

o5.o7. Koch, Lotte

o6.o7. Scharenberg,Engelke
o8.o7. Boberlin, Crete
o8.o7. Schulz,Heinrich
1o.o7. Salewski, Willi
11.07. Kiebart, Cerda

Edeka Neukauf Kirchdorf
sucht Kassierer, Aushilfen,

Saisonkräfte und Hausmeister

auf Aushilfsbasis.

Anfragen unter
Tel.: 038425 42538 oder
persönliche Vorstellung.

1z.oj. Burmeister,Hanna
12.07. Krause, llse

13.07. Baack, lrmgard
13.01. Meyer, Cerda
14.o7. Basan,Hans-Ulrich
22.07. Kofahl, lnge
22.07. Radtke,Margarete
24.07. Koch, Christa

26.o7. Schult,Hildegard
29.o-1. Schiemann,Certrud
29.07. Schwittlick,Paul
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,,Eine Seefahrt, die ist lustig"

Ein herzliches Dankeschön der Reederei Clermont für die schöne und interessante Fahrt mit der

Mecklenburg am l. Juni 2007 anlässlich des Internationalen Kindertages, sagen die Schüler und

Lehrkräfte der Regionalen Schule Prof. Dr. h. c. Dr. h. c. Hans Lembke Insel Poel.

,,Wallanlagenmodell" am INSELMUSEUM weitergeführt
Endlich wird die Miniaturausstellung Auf unserer Insel gab es in Kirchdolf bis in

das I 8. Jh. eine große Festungsanlage, in deren

Zentrum eine Kirche und ein Schloss mit Unter-
kunftsgebäuden, Wirtschattsgebäuden. Ställen,

Versorgungseinrichtungen, Speichern u. v. m.
gab. Auch ein einmaliger Schlossgarten gehörte

dazu. Von dieser Anlage ist heute nur noch eine

Kirche vorhanden. Weil an einen Wiederaufuau
aus heuti-eer Sicht nicht zu denken ist, soll diese

Wallanlage als touristische Attraktion auf dem

Gelände des INSELMUSEUMS im Maßstab

l:10 als Modell entstehen. Mit diesem Schau-

stück kann den Bewohnern und Besuchern der

Insel Poel bereits ein weitergehender Einblick in
die frühere Lebens- und Baukultur ermöglicht
werden. In Abstimmung mit der ARGE. der

Gemeinde Ostseebad Insel Poel, der Qualifi-
zierungs- und Entwicklungsgesellschaft (QEG)

Wismar mbH und dem Natur- und Heimatverein
Hof Gutow wurde ein Team von Beschäftigten
zusammengestellt, die gezielt an die Vervoll-
ständigungÄJmsetzung des Projektes arbeiten.

Gabriele Richter, l. stellv. Bürgermeisterin

Der Arbeitsg ru ppe Walla n lagen model I gehöre n folgende Teil ne h me r a n :

v. l. hinten: Herr Wiesel, Herr Kummercw, Herr Schmieda, Herr StooJ Herr Siebert

v. l. vorne: Herr IJmland als Projektmanager der QEG, Herr Trautmann, Herr Tegler und Herr Siggel.

Für die vielen Glückwünsche,

Blumen und Geschenke zu meinem

80. Geburtstag
möchte ich mich bei meinen Kindern,

Verwandten, Freunden, Nachbarn,
dem Verein Poeler Leben,

der Gemeinde Insel Poel und
bei SR Dörfel recht herzlich bedanken.

Heinz Kirstein
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Und wieder
ist ein Monat vorbei

Am 12. Juni 2007 haben wir unseren längjähri-
gen Chorleiter, Hern Vitense, verabschiedet.
Die Verabschiedung haben wir während unse-
res Auftritts in der Reha-Klinik am Schwarzen
Busch durchgeführt. Wir bedauem es sehr, dass

Herr Vitense die Leitung des Chores abgegeben
hat. Stehen wir doch jetzt ohne Chorleiter da!
Einen neuen Chorleiter zu bekommen. ist fast
aussichtslos. Nichtsdestotrotz werden wir uns

vom Vorstand weiter bemühen, eine geeignete
Person zu finden.
Und wieder ist ein Monat ins Land gegangen
und die GV-Sitzung am I l. Juni 2007 konnte
mit keiner Entscheidung, was den Erwerb der

,,Vieth'schen Stiftung" betrifft, aufwarten.
Seit dem 29. März 2007 kennen alle Gemeinde-
vertreter den Inhalt des von einer Arbeitsgruppe
erarbeiteten Konzeptes. Alle Abgeordnete woll-
ten ein Konzept. Jetzt ist ein Konzept vorhan-
den, alle finden es gut und trotzdem stimmen
Gemeindevertreter dagegen. Wer soll das noch
verstehen !

Unsere Mitglieder fiagen uns ständig: ,,Was
wird nun mit uns?" Wir können ihnen keine
befriedi-eende Antwort geben. Trotz allem ver-
suchen wir, unsere Aufgaben den Mit-gliedem
gegenüber so gut wie möglich zu erfüllen, denn
diese Pflicht haben wir, auch wenn es,,nur" eine
ehrenamtliche Arbeit ist.
Am 10. Juli 2007 findet unser Geburtstag des

Monats für die Monate April, Mai und Juni statt.
Die Einladungen gehen noch raus.

Am 11. Juli 2007 fahren ca. 35 Mitglieder des

Vereins in den Landtag nach Schwerin.
Wir werden einen schönen Ta-e in Schwerin
haben und Räume betreten. die man sonst nicht
betreten darf.
Am 14. Juli 2007 findet zum dritten Mal unsere
Veranstaltung ,,Musik im Park" statt. Wir haben
uns wieder die Blasmusik aus Gadebusch einge-
laden. Wie immer hoffen wir auf gutes Wetter.

Der Vorstand des Vereins ,,Poeler Leben"

und Veranstaltungen

Wann? samstags, 15.00 Uhr
Sommerpause,
Treffen nach Absprache

Wer? Alle jungen Leute, die Lust und
Interesse haben

Event!! Open-Air-Gottesdienst am

Samstag, 7. Juli, in Kirchdorf
Adresse
Adventgemeinde Kirchdorf
Kieckelbergstraße 23, 23999 Kirchdorf

Kontakt
Pastor Klaus Tiebel, Tel. 03841/ 700'760
Thomas Gauer, Tel. 038425120 477

Adventgemeinde Ki rchd orf
Gottesdienste

Gottesdienst jeden Samstag
9.30 Uhr Bibelgespräch
9.30 Uhr Kindergottesdienst

I 0.45 Uhr Predigtgottesdienst

Pfadfinder: sonntags 10.00 Uhr
Sommerpause - schöne Ferien!
Weitere Infos unter 0384251 20 270

Kids von 8 bis 15 Jahren sind herzlich will-
kommen.

Jugendtreff
Wo? Adventgemeinde Kirchdorf

Veranstaltungsplan
Poeler Leben e.V.

Juli 2007

02.07. 8.30 Uhr
02.07. 14.00 Uhr

14.30 Uhr

04.07. 14.00 Uhr
05.07. 15.00 Uhr

09.07. 14.00 Uhr
14.30 Uhr'

10.07. 14.30 Uhr

I 1.07. 8.45 Uhr

14.00 Uhr
12.07 . 15.00 Uhr

14.07.

16.07. 14.00 uhr
14.30 Uhr

18.07. 14.00 Uhr
19.0-7. 15.00 Uhr

23.07. 14.00 Uhr
14.30 Uhr

24.07. 17.00 Uhr

25.0'7. 14.00 Uhr
26.07. r5.00uhr

28.07. 16.00 bis

2l .00 Uhr

Vorstandssitzung
Tanzprobe
Kaffee- und
Spielenachmittag
Skat

Seniorensport

- Sporthalle -

Tanzprobe

Kaffee- und
Spielenachmittag
Geburtstag des Monats
für die Jubilare April,
Mai und Juni mit
Elvira Laduch (bei

gutem wetter im
Park der Vieth'schen
Stiftung)
Besuch des Landtages
in Schwerin
Skat

Seniorensport in der
Sporthalle
Musik im Park,
Vieth'sche Stiftung
Möwenweg 2

Tanzprobe

Kaffee- und
Spielenachmittag
Skat

Seniorensport in der
Sporthalle

Tanzprobe

Kaffee- und
Spielenachmittag
Auftritt Pension Feiler
in Wangem

Skat

Seniorensport in der
Sporthalle
Sommerfest am

Gemeinde-Zentrum

30.07. 14.00 Uhr Tanzprobe

14.30 Uhr Kaffee- und
Spielenachmittag

Zusätzliche Veranstaltungen werden extra
bekannt gegeben.

Der Vorstand

Suche 2-Zimmer-WE
(auch Ferien-WE) auf der

Insel Poel und biete gleichzeitig
häusliche Betreuung an.

Angebote sind unter
Tel.: 0177 8845946 anzufragen



Erstmals wurde auf Poel ein Wanderpokal für
eine Laufveranstaltung vergeben. Die AOK,
die neben der Gemeinde und dem Poeler SV
Schirmherr des diesjährigen Insellaufes war.
stiftete diesen Pokal. der nach ll,2 km und
einerZeit von 40.43 min aus den Händen von
Ute von Tilinski an Florian Kühn übergeben

wurde. Er ist bereits das zweite Mal Sieger auf
dieser Strecke und konnte den Zweitplatzierten,
den Sieger des Vorjahres und Halter des Stre-

ckenrekords Reno Knief, und den Schweriner
Jörg Clemen auf die weiteren Plätze verweisen.

Trotz sengender Hitze konnte man die Schön-

heit der Naturstrecke dieses Lauf'es genießen,

war die einheitliche Meinung der Teilnehmer.
Die Organisatoren hatten extra eine zusätzliche

,,Wasserstelle" eingerichtet, die vor den Sport-
lem dankend angenommen wurde.

Schnellster Poeler war Jochen Mirow in einer
Zeit von 53:17 min. Als schnellste Poelerin
schrieb sich Lucie Machoy in die Liste ein. Un-
sere stellvertretende Bürgermeisterin Gabriele
Richter überzeugte alle Anwesenden mit einem
hervorragenden 5. Plalz unter den weiblichen
Teilnehmern. Besonders stolz hielt der 4-Jährige

Marcel Schulz seinen Pokal in der Hand, den er
als jüngster Teilnehmer aller Sportler erhielt.
Wieder einmal Altester war Herrmann Ehmke,
der mit seinen 69 Lenzen bereits nach einer
reichlichen Stunde über den Zielstrich lief.
Mit großem Kampfgeist versuchte Ivonne Fieh-
ring als schnellste Frau das Ziel zu erreichen.

Leider verließen sie ihre Kräfte genau auf der

Zielgeraden. Trotz der guten Unterstützung der
herbeigeeilten Helfer, denen wir auf diesem Weg

danken wollen, wurde Ivonne mit der SMH nach

Wismar gebracht.

Philipp Nass wagte sich nur auf die 1,8-km-Stre-
cke und belegte immerhin Platz 5.

Er konnte sich gegen den Sechsplatzierten
Hannes Kohn durchsetzen.
Mit 15 Sportlern war der PSV Boxen unter
der Leitung von Fiete von Thien der größte
und erfolgreichste Block. Er konnte sogar den

deutschen Meister Marcel Meyerdiercks in
48:51 min auf die große Strecke schicken. Als
schnellste Frau nahm Olga Mundt den Siegerpo-

kal entgegen. Zum zweiten Mal boten wir Nor-
dic Walking an. Der bereits erfahrene Hans-Jür-

gen Schröder siegte in 46:12 minüber eine ca.

1. Männermannschaft
Dalberg - Poeler SV
(2 x Mirbw, Mulsow, Barkow)

Poeler SV - FC Schönberg II
(2 x Stimming, Faust, Mirow)

ll. Männermannschaft
Sievershagen - Poeler SV
(Siggel, Faust, Baumann, Pollack)

Poeler DV II - Dassow 24
(Schmidt)

2:4

422

lz4
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Teilna h merekord trotz großer Hitze

6,5-km-Strecke. Der Poeler,,Laufneuling"
Wolfgang Peinert folgte dem Sieger nach bereits

13 Sekunden. Sabine Semmler, die ebenfalls das

Nordic Walking als Philosophie für ihre Gesund-

heit entdeckt hat, begab sich schließlich auf die

I 1.2-km-Strecke und wurde somit alleinige Po-

kalsiegerin. Jüngster Teilnehmer auf der großen

Strecke war das Boxtalent Nadir Achwerdiev.
Er hielt seinen Pokal nach beachtlichen 53: 3l
min in der Hand.
Sieger aufder kurzen Distanz über 1,8 km wurde

Robert Zielke. Nach 6:55 min war er wieder auf
dem Sportplatz. Nur 6 Sekunden mehr benötigte
Mario Groß und 7 Sekunden mehr Katharina He-
ring für diese Strecke. Die Erstplatzierten erhiel-
ten einen Pokal, der jeweils von der Gemeinde

zur Verfügung gestellt wurde, und die Zweiten
und Dritten eine Medaille des Poeler SV. Neben

einer Erinnerungsurkunde, die jeder Teilnehmer
erhielt, streiften sich alle Teilnehmer am Ziel ein

T-Shirt mit den Logos der Sponsoren über. Dan-
ken möchten wir auf diesem Wege der Agentur
W. Beyer der PROVINZIAL-Versicherung, der

AOK, der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest,
deT NORDDEUTSCHEN PFLANZENZUCHT
Hans-Georg Lembke KG, der ,,SEEKISTE"
Timmendorf, der BIKE RANCH Wismar, der

POELER BAU GmbH, Malermeister Hans-Jür-
gen Pagels, der Zimmerei DZIMBRITZKI &
WOLFF KG. WONNEMAR Wismar, und nicht

Fußballergebnisse des Poeler 5V

Alte Herren
Fortuna Grevesmühlen - Poeler SV
(2 x Prüter, Groth)

Poeler SV - Grevesmühlener FC
(3 x Pudschun, Schmallowsky)

SKV Bobitz - Poeler SV

E-Jugend

Selmsdorfer SV 94 - Poeler SV

Poeler SV - Dassow 24

1:3

424

5:0

L2z0

2:3

Die Landtagsabgeordnete M.Tegtmeier gibt das Kommando zum Start des rt,z km-Laufes.

zuletzt der Firma HAPPYTEXX GmbH, die für
die kostenlose ,,Neueinkleidung" der Sportler mit
T-Shirts sorgte.
Dank der Sponsoren konnte die Zeit bis zur Sie-

gerehrung mit einer Tombola überbrückt wer-
den. Witzig war die Idee der AOK, mit Hilfe
eines Printers, Butten herzustellen, die sich alle
Anwesende als Erinnerung prägen konnten.
Dass unsere Inselläufe über Ländergrenzen hin-
weg bekannt sind, zeugt davon, dass Teilnehmer
aus Hamburg, Baden-Württemberg, Coburg,
Pirna und Bad Oyenhausen am Start waren.

Leider sind noch zu wenige Poeler am Start
gewesen. Die nächste Möglichkeit wird am

09.09.2007 um 10.00 Uhr am Ehrenmal sein.

Dann heißt es wieder ,,fertig-los". Auch beim
Start des ,,Cap-Arcona-Ehrenlaufs" wird sich

der Präventionsrat des Landes Nordwestmeck-
lenburgs emeut einbringen. Während des Laufes

drehte Alois Behnke einen Film über unsere

Landtagsabgeordnete M. Tegtmeier, der im
Bereich Schwerin im Regionalen Fernsehen

gezeigl wird. Sie nahm auch die Gelegenheit
zum Anlass, das Startkommando zu erteilen und

gemeinsam mit Frau von Tilinsky die Pokale zu

übergeben.
Als Schlussfolgerung bekannte sie sich öffent-
lich, im nächsten Jahr die kurze Strecke zu be-

wältigen.
Wiffiied Beyer

Fußballturnier zum
Schwedenfest

Anlässlich des diesjährigen Schwedenfestes
veranstaltet der Poeler SV am 4. August 2007

ein Fußballturnier für Männermannschaften.
Teilnehmende Mannschaften sind neben den

beiden Poeler Teams die Fußballer vom Neu-
burger SV, der SG Schlagsdorf und der Dar-
getzower SV.

Turnierbeginn ist um 13.00 Uhr mit dem Spiel
Poel I gegen Poel II.
Bei den insgesamt l0 Spielen (e I x 20 min)
erwartet die Turnierleitung spannende Spie-
le, schöne Tore und viele Zuschauer, die ihre
Mannschaften unterstützen.
Für Speisen und Getränke während des Tumiers
sorgt das Team des Sportlerheims! F. S.
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,,1. Poeler-l nsel-Cu p" fü r C-J u n ioren
Am Sar.nsta-q. dem 7. Juli 2(X)7. richtet cler Poeler

SV 1923 e.V. ein Turnier für C-Junioren-Teiuns
in Kirchdorf lus. Der SV Harnwarde (Hirntbur-
ger Ful3ballverband), der Schweriner SC (Lan-

desli,qa). cler Neuburger SV (Kre isli-qa). der VfL
Blau Weifi Neukloster (Bezirksli-tla) sorvie der

Gtrst-ucber Poeler SV (Kleisliga) nehntcn at.t

diesenr Turnier für' Spielet der Jahrgrin-r:c 93/94

teil. Dieses Turnier soll zukünfiig zr"rr Trrdition
in der Nachwuchsarbeit cles Poeler SV werden

und die bereits guten Beziehungen zu den ein-

-qeladenen 
Vereinen weiter f'estigen. Maik Thecle

von,.Wassersport & WasserspalS Timmendorf''
stellt die Pokale zur Verfügung uncl Herr Mu-
chow vom ..Abtlllwirtschafiszentruut-Wismar
GmbH" (AWZ) finanziert die Medaillen und

Einzelauszeichnungen. Ftir die Verpflegung an

diesem Tag. sorgt das Teanr v<lt.tt Sportlerheinr
in Kirchdorf. Beginn ist um l0.00 Uhr und die

Sie-uerehrr-rng findet ca. 14.30 Uhr statt.

Die C-Junioren cles Poeler SV belegten in

der abgelaut'enen Saison den 3. Platz in der

Kreisliga und wollen in der neuen Saison oben

rritspielen. Nur 3 Spieler mussten das Teant

altersbedingt verlassen. Da aber l7 Spieler im

Kacler blerben und es 6 Ner.rzugiinge gibt. hat

clas Trairrergesplnn Hennings/Bitnclorl ar-rch in

cler neuen Saison eine schlagknil'tige Tlr,rppe

zr-lsilnrnlen. Besonclcrs beclanken nicichte clie

Mannschul't sich bei clen Eltern. die während

cler ganzen Saison clas Tear.t.r i:lruer tatkrüfli-q
unterstützt haben. Ohnc sic würe einiges nicht
möglich geu'esenl

C lrt i.stitr rr H ut rr i rt gs. Tru i ttcr'

Wenn wir erwlchsen sind und ttnsere Bäuntchen

eine gewisse Gr'öße haben. dtirt'en wir sie auf
unser ei-uenes Crundstück urrpflatrzen. Das hat

Lurs unsere B ti rgerme i sterin B ri-sitte Schönt'c I dt
versplochen. Drrauf fl'euen wil uns schon!
Wir beclanken uns bei allen Helf-ern. die diese
Anlagc n-rit auf-uebaut lraben. Besonclerer Dank
gilt unserer Btirgermeisterin. die diese wuttcler-

bare Iclee aus Schweden von unserer Paltnerirr-

sel Harlrrar'ö mitgeblacht hat.

Dic Sch[ilcr der Klussett G ] utul G2
der Regiortulst hulc KirclulotJ

Was lange währt, wird endlich gut
Alt wie ein Baum möchten wir werden

Wir. clas sind die Schi"iler der Klassen G I und G2

der Regionalschule Kirchdorf und natüt'lich unse-

re Lehrerinnen Marion Rosenau uncl Anne Laatz.

Mit viel Freude und Hilf'e durch unsere Eltern.
die Gen-reindeverwaltung den Bauhofl. den Ftjrs-

ter. Herrn Kuhnert. und clen Verein ..Poeler Le-
ben.'. vertreten clurch Herrn Waldner. haben wir
unsere kleinen Biiumchen gepflanzt und nrit
Nanrensschilclchen und unserenr Hiindeabdruck
versehen.
Die Keramikplatten wurden inr schuleigenen

Kelamikkurs unter Leitung von Frau Clermont
liebevoll anget'ertigt.
Diese kleirre Anlage nrit über 3 I Biiurrchen wur-
cle unweit der Schule - inr Lunapark - angele-ut.

Eine Erweitemng ist mit jecler Ne ue irrschulun,t
rnögl ich ur.rd vorgesehen.

tm Lunapark stehen jetzt 3t neu gepflanzte Böume,sie sind mit Namen und Höndeabdruck der Schüler

der Klassen 6t und Cz versehen.N a m e n ssch i I d m it H ci n d e a bd ru ck
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Aktuel le Ku rsa n gebote der Kreisvol kshoch sch u le

Außenstelle Ostseebad lnsel Poel

Die lnsel Poel - eine .iunge Insel mit
wechselvoller Geschichte, Lichtbildervortrag
Termine: 05.07.2007, 19.00 Uhr

19.01 .2007 . I 9.00 Uhr
26.07.2007. 19.00 Uhr

Kursleiter: JoachimSaegebarth,Geograf
und Heimatforscher

Geomantischer Spaziergang
Die Veranstaltung beschäftigt sich mit
Erdstrahlen

Termine: 10.07.2007.14.00Uhr
21.07.2007. 14.00 Uhr

Kursleiterin: Oberstudienrat a. D.
Eckhard Meyer,
Geograf und Rutengänger
Kurverwaltung Insel Poel
Wismarsche Straf3e 2

ca. 2 Stunden

Erdstrahlen und Gesundheit
Termin: 26.07.2007. 19.00 Uhr
Kursleiterin: Oberstudienrat a. D

Eckhard Meyer,
Geograf und Rutengdnger
Wirtshaus .,Zu den 5 Eulen'
in Gollwitz
ca. 2 Stunden

Salzwiesenwa nderungen

Workshop,,Rapsöl mit Kräutern"
'fermine:

Kursleiterin:
Treff:

Treff:
Info:
Dauer:

Dauer:

I 1.07.2007. 15.00 Uhr
27.07.2001.15.00 Uhr
Veronika Miehe
Malchow auf dem Gelände
IPK AulSenstelle Nord.

-eegenüber dem Schaugarten
der Hochschule WismarTreff:

f)auer:

Kursleiterin:
Treff:

Fossilienwanderung
Termine: 05.07.2007.10.00Uhr

Kurverwaltung in Kirchdorf
60 Minuten

12.07.200i,10.00 Uhr
26.07 .2001 , 10.00 Uhr
Ingrid Kergel
Kirchdorf an der Kurverwal-
tung (mit PKW Mitfahr-
gemeinschaft)

Workshop
Naturseife selber herstellen
Termine: 05.07.2007, 10.00 Uhr

Treff:
19.01 .2007 . I 0.00 Uhr
Kieckelbergstraf3e I 6,

Kirchdorf
Kursleiterin: Frau Nolte
Dauer: ca.4 Stunden

Die kleine Nordtour
Termine: Freitag, 06.01 .2007. 10.00 Uhr
Kursleiterin: H. G. Doberschütz oder

Carmen Becker
Treff: in Gollwitz an der

Bushaltestelle am Teich

Geologie für jedermann
Termine: 0 I .07.2007, 10.00 Uhr

08.07.2007. 10.00 uhr
15.01 .200'7. 10.00 Uhr
29.0i.2001.10.00 Uhr

Kursleiterin: Diplomgeologin
Friederike Nolte

Treff: Aussichtsplattfbrm am

Schwarzen Busch
Dauer: 90 Minuten

Itt.07.2007. 14.00 Uhr
25.01 .200i . I 4.00 Uhr
Dr. Helgard Neubauer
in Kirchdorf an Kurverwaltung

1 mit PKW. Mitfähr,eenreinschafi)
etu'a 90 Minuten

Naturkunde für Kinder
Kinder entdecken den Strand - ein Projekt des

Kunstvereins KASo Wismar e.V.

Termine: 03.07.2007. 10.00 Uhr
10.07.2007. 10.00 Uhr
t7.01.20Q7. 10.00 Uhr
24.01.2007. 10.00 Uhr
3l.O'7.2007. 10.00 Uhr

Kursleiterin: Friedelike Nolte
Treff: Aussichtsplatttbrm

Am Schwarzen Busch
f)auer: 90 Minuten

Kreativarbeiten mit Kindern
Termine: 02.07.2007.10.00Uhr

09.07.2007. 10.00 Uhr
16.07 .2001 . 10.00 Uhr
23.07 .2001 . I 0.00 Uhr
30.07.2007. 10.00 Uhr
Haus des Gastes in Kirchdolf
Friederike Nolre. 03842-5 2 I 978
90 Minuten

Kreatives mit Naturmaterial
Ein Kursangebot für Kinder und Eltenr
Termine: 19.07.2007. 15.00 Uhr
Kursleiterin: Veronika Miehe
Treff: Malchow auf dem Gelände

IPK Aufjenstelle Nord. -ee-
genüber dem Schaugarten der
Hochschule Wismar
90 Minuten

Führung über die Vogelschutz-
insel [angenwerder
Termin: 29.01.2001. 10.00 Uhr
Treff: Vogelschutzinsel

Langenwerder'
Dauer: ca.2 Stunden

Treff:

Dauer:

Treff:

Dauer:

Termin:

Kursleiterin:
Treff:

Dauer:

Treff mit dem Vogelwart
am Strand
Ein Vogelwart erzählt und erklärt die Arbeits-
weise aufder Station Insel Langenwerder. Besu-
cher sind herzlich willkommen. Um eine Spende

von 3 Euro wird -eebeten. Kinder unter l2 Jahren
bezahlen nichts.

Termine: 01.07.2007. 10.30 Uhr
08.07.2007. 10.30 Uhr
15.07.2007. 10.30 Uhr
22.01.2001. 10.30 Uhr

Treffpunkt: Gollwitz am Strand
Dauer: elwu 45 Minuten

E rreich ba rkeit der Kreisvol kshochsch u le:
Hubertus Gustav Doberschütz . Seestraße 8 . OT Kaltenhof . 23999 Insel Poel . Telefbn: 038425 21284 oder 0388 I 719751 .E-Mail: vhs@inselpoel.de

- Anderungen vorbehalten -

Gemeindebibliothek
in Kirchdorf, Tel.: 2o.287

Öffnungszriiten

Montag:
10.00-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
10.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr

Freitag:
10.00-12.00 Uhr

Mittwoch geschlossen!

Zugang Internet: 1.30 € je 30 min.

Schiedsstelle
Jeden zweiten Donnerstag im Monat,
der nächste Termin ist der 12. Juli2001 .

von l6.00bis 17.00 UhrführtunserSchiedsmann
Fritz Hildebrandt in der Gemeindeverwaltung,
Gemeinde-Zentrum l3 in Kirchdorf seine
Sprechstunde durch, Telefon : 038425 207 51.

Gemeindevertreter-
vorstehersprechstu nde

Unser Gemeindevertretervorsteher Prof. Dr.
Gerath führt jeden Donnerstag in der Zeit von
17.00 bis 18.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
eine Sprechstunde für.jedelmann durch.

Piraten
Open-Air-Theater

Die schicksa lhaften Begegnungen
des Capt'n Flint

,,Die Falle der Spanier"
Grevesmühlen

22. Juni bis 9. September 2007
Dienstag bis Samstag um 20.00 Uhr

Sonntag um 16.00 Uhr



Das Poeler lnselblatt VERANSTALTUNGEN

Veranstaltungskalender lnsel Poel
Schaugarten in Malchow
14. April bis 15. Oktober 2007
jeden Mittwoch Besichtigung des Schau-eailens

cler Aul3enstelle Malchow del Hochschule Wis-
rnar. ansonsten täglich geöflhet zutt.t Spazieren-
gehen uncl Schauen

Ein Sommernachtstraum
3. bis 7. Juli 2007, 20.00 Uhr
frei nach W Shakcspeare,
Picolo Theater Cottbus
Am Leuchtturn-r in Tirnmendorf-er Strand

Der Schweriner Gospelchor
3. Juli 2007, 20.00 Uhr
Konzert mit dem Schweriner Gospelchor
Poeler Inselkirche

Zaubern mit Zauberkünstler
Alfredo
4. Juli2007,11.00 Uhr
Zauberveranstaltung für Kinder ab 3 Jahre

Haus des Gastes in Kirchdorf

Blasmusikkonzerte der
FFw Kirchdorf
06. Juli 2007, 19.30 Uhr
13. Juli 2007, 19.30 Uhr
20. Juli 2007, 19.30 Uhr
27. .luli 2007, 19.30 Uhr
Gaststätte,,Sportlerheim" in Oertzenhof,
Strandstraße 8

Blues am Turm
Mike Brosnan, Neuseeland
6. Juli2007,19.00 Uhr
Gollwitz am Strand

Musikschule Wismar stellt aus
7. Juli bis 19. August 2007
Fachbereich Bildende Kunst
Inselmuseum in Kirchdorf

Peter Maffay Double Nr. r
mit der Band Steppenwolf
7. Juti 2007
Einlass ab 19.00 Uhr, 20.00 bis 1.00 Uhr
Schlosswall in Kirchdorf

Theater Wismar
4. und 5. Juli 2007, 10.00 Uhr
Linie 1

Eigenprodüktion des Theaters Wismar und der
Theatergruppe Guckspielkasten
25. Juli 2007, 19.30 Uhr
C.I.O.F.F. - 9. Intemationales Folklorefestival

- Eröffnungsgala -
250Tänzer und Musiker der CIOFF-Sektionen
aus Afrika, Europa, Amerika und Asien
26. und 27. Juli 2007, 16.00 Uhr
C.I.O.F.F. - 9. Intemationales Folklorefestival
250Tänzer und Musiker der CIOFF-Sektionen
aus Afrika, Europa, Amerika und Asien

Orgelkonzert
8..luli 2007, 20.00 Uhr
KMD Jürgen Sonrrenschmidt
Poeler Inselkirche

Puppenspiel,,Die Regentrude"
ll. .luli 2007. 11.00 Uhr
Haus des Gastes in Kirchdorf

Klezmer-Konzert
ll. .luli 2007. 20.00 Uhr
Ensenrble ..AufVind" aus Berlin
Poeler Inselkirche

Country-Dance-Live Musik
und Tanz
14. .luli 2007, 20.00 Uhr
Country - Oldies Schlager - Rock'n' Roll
Schlossu'all in Kirchdorf

Blues am Turm
Bluesrausch Prince of Harp & CO, Stralsund
14. .Iuli 2007. 19.00 Uhr
Gollwitz an'r Strand

Kunst und Kram
14..Iuli 2007. 10.00 bis 17.00 Uhr
Museums-eelände in Kirchdorf

Musik im Park
14. Juli 2007
Blasmusik. Chöre. Drehorgel
im Park der Vieth'schen Stiftung in Kirchdorf

Geistliche Abendmusik
16. Juli 2007, 19.30 Uhr
Choralchor der Johanniskantorei Rostock unter

der Leitung von Markus J. Langer
Poeler Inselkirche in Kirchdorf

Circus Humberto
16. bis 22. Juli 2007
Schlosswallanlage in Kirchdorf

Zaubern mit Zauberkünstler
Alfredo
18. Juli 2007, 11.00 Uhr
Zauberveranstaltung für Kinder ab 3 Jahre

Haus des Gastes in Kirchdorf

Mittelalterliche Musik
18. .luli 2007. 20.00 Uhr
Gesan-{ uncl Portativ nrit Jana Aclant und Franns

Pronrnitz von Pronrnitzau. Poeler Inselkirche

3. Adlerschießen (öffentlich mir Parrner)

2l..luli 2007, 19.00 Uhr
SchielShalle in Oeltzenhof

Hanseatischer Markttag
22, Juli 2007, 10.00 bis 17.00 Uhr
Verschiedene Hrindler. Am Hafen in Kirchdorf

Strandfest
24. Juli 2007, 14.00 bis 17.00 Uhr
Timmendorf'er Strand

Gesang und Tanz
24..luli 2007. 17.00 Uhr
nrit denr Poeler Trachtenchor int Gutspark
in Wangern

Puppenspiel,,Die Regentrude"
25. .luli 2007. 11.00 Uhr
Haus des Gastes in Kirchdorf

Klassische Gitarre
25. .luli 2007. 20.00 Uhr
Roger Zimmermann, Poeler Insekirche

Sommermarkt
28. .Iuli 2007.16.00-21.00 Uhr
Kunsthandwerk - Kulinarisches aus der Region

- Kinderaktionen - und Live-Musik mit der

Country Dance Band
Gemeinde-Zentrum in Kirchdorf

Blues am Turm
Engerling Bluesband, Potsdam
28. Juli 2007, 19.00 Uhr
Gollwitz am Strand

Return,,Livemusik" mit Tanz
28. Juli 2007, 21.00 bis ca. 2.00 Uhr
Schlosswall in Kirchdorf

Floh- und Krammarkt
28. Juli 2007, 10.00 bis 17.00 Uhr
am Hafen in Kirchdorf

Orgelkonzert
30. Juli 2007, 20.00 Uhr
mit Kantor Martin Schulz. Poeler Inselkirche

Den gemmten Veranstaltungskalender der Gemeinde lnsel Poel können Sie untet www.insel-poel.de abrufen. - Anderungen vorbehalten -

9. Juli 2007, 16.00 Uhr
Die drei kleinen Schweinchen
Puppentheater
Dorftheater Siemitz mit Sabine Zinnecker

21. Juli 2007, 20.00 Uhr
Ich schieße keine Möwe tot
Ein musikalischer Christian-Morgenstern-
Abend mit Jürgen Wicht und Reinhardt Lippert

23. Juli 2007, 16.00 Uhr
Rotkäppchen und der Wolf
Puppentheater, mit Uli Schlott

Sommertheater
2. Juli 2001,16.00 Uhr
König Drosselbart
Puppentheater mit Uli Schlott

7 . Juli 2007 ,20.00 Uhr
Barfuß im Himmel
Theaterstück für Erwachsene
Ein Abend zwischen Konzert und Theater mit
Liedem nach Texten von Ricarda Huch, Else
Lasker-Schüler, Karl Kraus, Gotthold Ephraim
Lessig, Jesse Thoor und v. a.

mit Sabine Zinneckeq Dietmar Staskowiak
u. a.



Schöne Grüße von Hammarö!

Neues von unserer Partnergemeinde

Bucht so larrgc r c-rtliinnt u'erclert. bis clirs nirtiir'-
lichc Glcichger.richt rieder hergestcllt ist. Die
Fcststoll'e wercien in einenr paralle lc'n Procluk-
tionsprozess behnndelt. in cinerl Nasskotlp-
ost-Reaktor bei -55 'C vorr lllen pathogenr-rt

Baktcrien be fre-it r,rnd dann gefiltelt. Schlusscnd
lich steht Glirtneln uncl Bauetrt e ine biologisch

gewonnene NlihlstofTlösung zur Vclfiigung.
Zwe itel Hiihepr"rnkt cler Rcise war ciie Feier'

tles Nationaltlgcs anr (r. Juni. Btilgenneisterin
Brigitte Schijnt'e ldt liberleichte nach ihrel Re dc

aul' clcnr Marktplatz von Skoghall ihrel Anrts-
schuu-stcr. Biirsr'rnreisterin Sirv Gidliif . cincn
Findling. uuf rlenr clas ol'l'izicllc- Datunt cler

VeltnrgsuntL'rzc ichn un g. d ic [re'iclen Ot'te urttl

rlas Wort ..\'rirrncr" (Frcurrdc) huchstriblich in

Stein gchltrcn \\or(lL'rr uur'. Sic lrerlankte sich

I'iir diescs zentnersch\\ere \litbr-ingscl urtcl bitt
clie Poeler Vcrtr-cte-r ihlc Crlilic unrl clie ihlcr
Mitblilgcr an die Poeler Freunde zu iibclrnittc-ln.
r,'ls Iriernrit geschehcn ist.
Allerdings ist dcl Nationaltag clcr Schucclcn
auch inof'l'izie lle l Geburtstag tlieser bislier so an-

genchnrcn Beziehun-u. clenn cs uarcn clcr.jttnge
uncl lciclcr vie l zu tl'iih verstorbenc- Hanrnraräc-r

Biir-gcrnrcister Per Bergnran uncl sein clamaliger'
Kollege Dietel Wahls (CDUi. clie ant Abencl
rles Nationrltages 2003 diese Partnerschati per

Hanclschlag klal nrachtcn.
Bt'lugu Posl

In cliescrl Juni nrachte sich tlie 9. Klrssc clcr

Lenrbke-Schule uLrf clen Wcg aul'uuscre scl.twc

clischc Paltnelinsel. Bcglcitct \\'urdc sic vott

Annctte Schr"rltz r"rnd cinigcrt Ol'fizic-llr-'n. Aul
H anr rlarii t ral'crr Gc ntcinclevorstelrer H orst Ge -

rath (CDU). Btilselnreisterin Brigitte Schün-
f-eldt (SPD) und ihre Stellvcltreterin Gabriele
Richte r auf ilrre Anrtskollegen aus cler norwegi-
schen Genreinde Enebakk und der ostpolrrischen
Staclt Malkinia Gorna. nrit clenen clie Schweclcn
ebenlllls seit 2-5 bzw. seit zwei Jahren verbun-
den sirrd. Aber clieses 4-Nalione rr-Tret'ten cleckte

nicht nur Verwalturrg. Wirtschatt und Politik ab.

sondern sollte vor allenr clie Jugend der vier Liin-
der zusan.rmerrführen. Die hatten clenrentspre-

cherrcl viel zu tLln...sporteten" und spielten unr

clie Wette. grillterr den einen ocler anclelen Elch
und Irirtten vicl Spall. Gertteirtsurtt ruil rtorriegi-
schen. polnischcn und schwedischen Altersge-
nossen verlebten clie Jugencllichen interessante
Tage und kehrten n.rit neuen Erkenntnissen und

Freunclschafierr naclr Hause zuri-ick.

ln einerr nrit Enrpfängen und Gesprüchsrun-
den. Feiellichkeiten r"rnd ebenso seltenen wie
willkonrnrenen Erholungspausen ünr Strand
versehenen Programr.n stachen vor allerl zwei
Terrnine herrus. Der eine ist zweif'ellos die ot'-

fizielle Einweihung des beleits lauf'enden Klär'-
werks in Slilter.

Diese weltweit nrociernsle und 1O0-prozentig
ökologisch arbeitende Anlage ist das Resultat
von jahrelarrger Forschung uncl Erprobungs-
liiLrt'en nrit Kleinanlagen auf der schweclischen
Insel. Dass clie neue Anla-ue, die iibri-eens nicht
nurAbwüsscr. sondern auch BiorlLill urrd anclere

natür'liche Reststot'fb aufhehrlen und recyceln
kann. auf ihrcm .jetzigen Standort arr Uf'er der
Bucht Süttersviken stcht. kommt nicht von un-qe-

führ. Die rrehr als Quadratkilometer grol3e Was-
serfliche droht wegen NährstofTiibersaittigLrng
und zu schwachen Frischwasseraustausches zu

verlanden. Dichte Schilt-eürtel versperren schon
heute den Blick auf das Wasser.

E,in Endprodukt der EU-geförderten ,,LIFE"-
Pilotanlage ist ein, nicht nur optisch gesehen,

reines und von allen Schad- und Inhaltsstoffen
befreites Wasser. Damit soll das Wasser in der

'fla

Erkldrung zur Funktionsweise der modernsten Klöranlage weltweit.

J,
&

I
h€'

Die Poeler Delegation besichtigt die Sötteranlage.
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Schweden netzwerk macht weiter
Nyköping. Um das Projekt ,,Hanseschau 2007"
rückblickend zu bewerten. trafen sich deutsche
und schwedische Netzwerkgemeinden eine Wo-
che vor dem Treffen auf Hammarö zu einer
Konf'erenz in Nyköping. Auf der diesjähli-een
Hanseschau hatten sich vier mecklenbur-eische
und vier schwedische Städte und Kommunen
auf einem viel beachteten und beim Publikum
sehr beliebten Gemeinschaftsstand vorgestellt
(PIB berichtete). Die Insel Poel wurde durch
die stellvertretende Bürgerrneisterin Gabriele
Richter vertreten.
In den Stellungnahmen der kommunalen Vertre-
ter wurde schnell deutlich, dass die Verantwort-
lichen sowohl von der Resonanz der Besucher
und der Medien. aber auch von der Zusammen-
arbeit selbst begeistert waren. Zudem fühlten
sich die Messeneulinge vom Hanseschau-Tean.r

um Wolfgan-e Drevs bestens unlsor-st und schon
nach Stunden willkommen. Inwieweit die
Präsentation sich auch in stei-eenden Urlauber-
zahlen auswirkt. wircl erst zr.rm Ende der dies-
jähri-uen Urlaubssaison erkennbar sein.,,Zur
Überprüfung des Erfolges befragen unsere
Touristiker die deutschen Gäste. wie sie auf
die .lewei I i,ee Destination auf'merksam gewor-
den sind", sagt Häkans Bürsermeister, Vertreter
Amirls und Ehrenbürger von Gaclebusch.

Nichtsdestotrotz entschieden sich die acht Vete-
ranen der Hanseschau 2007 einstirlmie für eine
Wiederholung cles Projektes. Und nicht nur clls.
Mindestens zwei weitere Gemeinden werderl
wohl 2008 hinzukommen. nümlich Rehna und
Svenljunga. Auch hotten die Kont'erenzteilnch-
mer. drss sich die letzten beiden Gemeinden des

bestehenden Verbundes. Schönberg und Flirge-
landa. nach dem grollen Erfblg in diesenr Jahr
cleni Projekt anschl ielSen.

Hanseschau-Chef Wolt-eang Drevs, der eben-
talls an derTagun-u teilnahm. zei-ete sich hoch er-

freut: ,,Wir freuen uns sehr, dass

diese Idee von den Besuchern so

gut angenommen wurde und wir
wollen das Schweden-Eck im
kommenden Jahr noch ausbau-
en." Interessierte Unternehmen.
die ihr Sortiment schwedischer
Produkte in einer atmosphärisch
stimmig -eestalteten Unr-eebung
anbieten wollen. können sich un-
ter der E-Mail-Adresse schwe-
den-auf:der-hanseschau@ onl ine.
de melden.
Auch wieder als Standchef da-
bei ist Beluga Post. der den Schwedenstand
selbst und das Kommunikationskonzept für die
Präsentation entq'ort'en hatte. Für das komr.nen-
de Juhr hll er bereils eine Übelarbeitung des

Standkonzepts angektindigt.,.Zunr Beispiel
werden wir mehr Platz iür die Besucher uncl

technische Voraussetzun-qen für Beratungsge-
spräche mit Reisebüros. Vor-Ort-Buchungen in-
klusive, schafl'en." Der Vänersee-Lachs und die
Elchwurst. die sich beim Publikum aller-eröfjter
Beliebtheit erfreulen. werden irn korrmenden
Jahr in cleutlich -cröf3erer Men-se vor-uehalten
werden.
In Nyköping riurde auch clie Orgarrisation des

Netzwerks neu geregelt.
Von nun an iibernehr.nen jeweils eine nreck-
lenburgische Genreincle und ihre schweclische
Ptrtrrerstaclt clie Priisiderrtschaft fiir ein Jahr.

Dies habe cien \brteil. dass sich clie Velant-
\\'ortlichen der Partnerstliclte beleits kennen urrd

schiitzcn s iirden.
Die Priisidentschati endet zukiinfiig jeweils anr

3(). April. urr der Netzwerkleiturrg genug Zeit
zu geben. gerneinsarne Aktionen l"ie die Han-
seschau rechnerisch abzusclrlieljen. Dar'über
hinaus vereinblrte das Netzwerk. class sich die

jeweiligen Sektionen nördlich und südlich der
Ostsee mindestens einmal halbjährlich treffen.
Drs Ende jecler Arrrtsperiode und die Übergrbe
an die Nachtblg.el soll dann mit einern gentein-
samen Tretl'en verbunden werden.
Die schwedischen Gastgeber der Tagun-q ließen
den deutschen Vertretem den Vortritt und dort
entschied man sich für eine alphabetische Rei-
henfbl-se. Demnach übernimrnt die Stadt Gade-
busch clen Vrrsitz der deutschen Sektion. Gade-
buschs Partnerstadt Amäl clen der schwedischen.
Gadebuschs Bürgermeistel Ulrich Howest
fieute sich i.iber die i.iberlaschende Entwicklung
uncl nahnr nach eigenen Wolten ..die Heraus-
tbrderung gern rn. Darüber hinaus wird derzeit
eine Pruisentation des Netzwerks in Göteborg.
Schweclens zweit-eröl3ter Staclt, diskutiert. In
diesem Fall wtilcle clann den mecklenburgischen
Genreinden ein .cröljerer Raunr zur touristischen
Werbung eingeriiumt.
Als weiterer Eiutrag inr Lastenhefi soll die inter-
ne Netzwerkkomnrunikation verbessert und die
publikirnrswirksame Bewerbung der einzelnen
Mitglieder verbreitert werden. Hierzu wird in
Kürze ein Konimunikationskonzept einschlie13-

I ich lnternetplatttbml erwartet.

Die Reise in den hohen
Freundschaftstreffen vom 4. bis 8. Juni

Norden
2oo7 in Schweden

Die Fahrt startete am Montagmor-een um 6.00
Uhr. Wir. das heilSt elf OfTizielle der Genreinde
Insel Poel und neun Schüler mit Klassenlehrerin
der Klasse R9. trat'en r-urs in Kirchdorf und flhren
voll bepackt mit dern Auto nach Rostock und

von clort aus nrit der Führe. Als wir dann endlich
nach l4 ansü'egenclen Stunden in Schweden aul
der Insel Hammarö anklmen, vergingen clie dar-
auf tblgenden Tage wie im Fluge. Uns erwartete
ein vielfälti-ees Prograrnm. Die Betreuung und
Bewirtung war ausgezeichnet. Wir haben sehr

viel Freundlichkeit, Ofl'enheit und Wohlwollen
erfahren. wofür wir uns bei den schwedischen
Ini(iatoren und Helf'em helzlich bedanken. Der
Dierrstag begann anders als wir uns das -eedacht
hatten. denn trotz des gestellten Weckers wur-
den wir vorher durch ein lautes und nerviges
Klopf-en aufgeweckt. Gott sei Dank blieb es bei
dieser einzigen Weckaktion. Dann gingen wir
mehr oder weniger ausgeschlafen zum Frühstück,
wo so-qar ich nichts auszusetzen hatte. Danach
sollte es eigentlich zum Strand gehen, da wir uns

aber falsch verstanden haben. fuhren die einen

zunr Vrlnnersee und die anderen nach Skoghall
zurn Einkauf'en, wo wir feststellten. dass die
Preise nichts für schwache Nerven sind. Naclr
denr Mittag 

-9in-e 
es dann zur Einweihung eines

Klärwerkes. Danach ging es zurtick zu unserenl
Haus. wo wir bis zum Abendessen die Sonne

genossen. Fußball spielten und norwegischen
Müdchen beim Tanzen zusahen. Am Abend sind
wir zu einem Rockkonzert gefahren. Wieder
angekommen, bekamen wir nach kurzer Zeir
Besuch von den Mädchen einer norwegischen
Tanz-9luppe. rnit denen wir den Rest des Abends
lusti-e verbracht haben. Ausgeschlaf-en und gut
gelaunt wurden wir in zwei Gruppen auf-eeteilt.

Wir Jungen stiegen in einen norwe-eischen Bus
und die Mädchen in den polnischen. Wir machten
uns auf den Weg zu einer Kirche. Während wir
uns den Vortrag in leicht verständlichem Englisch
anhörten, waren die anderen schon längst am

See. Am Nachmittag zogen wir wie aus dem Ei
gepellt nach Skoghall, wo wir den schwedischen
Nationalfeiertag feierten. Am Abend wanderten
wir mit den Ju._eendlichen von Poel, Schweden

urrd Norwegen zum Vännersee und verbraclrten
ciort einige Zeit. Wiecler an unserem Haus an-ee-

kommen, zerstreuten wir uns in alle Richtungen,
die einen spielten zum Beispiel ,,Gennanys next
topmodell" nach. Am Donnerstagmorgen verab-
schiedeten wir uns von der Gruppe aus Norwegen
und tauschten n-riteinanderAdressen aus. Danach
zogen wir los und schauten uns eine schwedische
Schule an, die man wesen ihrer Größe -ear nicht
nrit einer deutschen Schule ver-eleichen kann.
Am Nachrnittag traf'en wir uns zurn Shoppen
in Karlstad. Am Abend nahmen wir uns vor, bis
zum Start unserer Heimreise wach zu bleiben.
was wir auch mit Karten spielen und fiischer Lutt
geschafTt haben. Ich stelle für rnich fest. dass es

eine sehr erholsame und tolle Woche war.

lm Namen meiner Klasse und Klassenlehrerin
Frau Schultz möchte ich mich ganz herzlich dafür
bei allen bedanken, die es uns ermöglicht haben,

so etwas Schönes zu erleben.
Christian Leistikov,

Regionale Schule mit Grundschule Insel Poel
ProJ. Dr. h. c. Dr. h. t. Hans Lemhke



Exhibitionistische Handlungen
Am 10. Juni 2007 gegen 20.00 Uhr beging

eine unbekannte männliche Person mehrfach
exhibitionistische Handlungen gegenüber zwei
Poeler Einwohnerinnen. Dies geschah am Strand
Schwarzer Busch in der Gaststätte ,,Strandperle".
Die unbekannte männliche Person wird wie
folgt beschrieben: Ca. 45 Jahre alt, 1,70 bis
I,80 m groß, normale Figur, kurze schwarze-
graue Haare, keine Koteletten, schmales Ge-
sicht, bekleidet mit knielanger, dunkler Jogging-
hose sowie blau-grau kariertem Hemd.

Diebstähle
In der Nacht vom 28. zum 29. Mai 2007.

benutzten unkannte Täter einen Fischereikahn.
welche am Fischereianleger in Gollwitz festge-
macht war. Der Kahn wurde im Bereich Stove
wieder aufgefunden. Der zum Kahn gehörende

Außenbordmotor, 5 PS, wurde entwendet.
InderZeit vom 6. zum 7. Juni 2007 entwen-

deten unbekannte Täter in Kirchdorf in der Wis-
marschen Straße zwei Fahrräder. welche sich

Urlauber von einer Poeler Fahnadverleihfirma
ausgeliehen hatten. Es handelt sich dabei um je
ein 28er-Damen- und Herrenfahrrad.

Sachbeschädigung
In der Nacht vom 26. zum27. Mai 2007 bra-

chen unbekannte Täter in ein Gebäude der Mi-
nigolfanlage am Schwarzen Busch ein. Hierbei
wurdeein Fensterin derGröße70 x 50cmzerstört.

In der gleichen Nacht versuchten unbekann-
te Täter. einen PKW Mazda mit Schweriner
Kennzeichen vom Parkplatz in Timmendorf zu

entwenden. Dies gelang nicht,jedoch wurde der
PKW hierbei erheblich beschädigt.

Verkehrsunfälle
Am 27. Mai gegen 17.00 Llhr ereignete sich

zwischen Fährdorf und Niendorf ein Verkehrs-
unfall zwischen einem PKW und zwei Krädem,
bei dem die beiden Kradfahrer leicht verletzt
wurden. Der Sachschaden wird auf ca. 7.500
Euro geschätzt. Nach bisherigen Ermittlungen
wollte die PKW-Fahrerin nach links abbiegen
und übersah hierbei die bereits im Überhol-
vorgang befindlichen Kräder, sodass es zum
Zusammenstoß kam.

Am 2. Juni 2007 gegen 14.00 Uhr ereignete
sich bei Niendorf ein Verkehrsunfall, an dem
zwei PKWs und ein Krad beteiligt waren. Der
Kradfahrer und ein PKW-Fahrer wurden leicht
verletzt. Es entstand ein Sachschaden von ca.

I 1.000 Euro.
. Nach bisherigen Erkenntnissen wollte ein
PKW einen anderen PKW überholen und stieß
hierbei mit dem entgegenkommenden Krad zu-
sammen. Anschließend fuhr dieser PKW auf den
PKW auf, den er überholen wollte.
.' Am 10. Juni 2007 inderZeitzwischen 16.30
und 16.55 Uhr wurde durch Täter in Kirchdorf
am Hafen ein PKW Citroön eines Urlaubers
beschädigt. Der PKW erhielt hierbei eine Beule
im Kotflügel. Es wurde Anzeige wegen Unfall-
fluchts erstattet.
i:r Ein y"rtr"1.trsunfall mit Wild ereignete sich
am 15. Juni 2007 gegen 22.40 Uhr kurz vor
Niendorf. Hierbei entstand ein Sachschaden von
ca. 2.500 Euro. Kalkhorst, POK
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Die lnsel Poel auf einer 5chülerhandkarte des Kreises Wismar t964
Die lnsel Poel im Bild alter Landkarten (XVl)
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Diese und die folgende Karte waren für den
Unterrichtsgebrauch im Fach Heimatkunde in
der Unterstufe (Klasse 3 und 4) und den Geogra-
fieunterricht vor allem in der Klasse 5 der All-
gemeinbildenden Polytechnischen Oberschule
vorgesehen. Sie hatten den Verwendungsver-
merk ,.Nur für den Dienstgebrauch!". In ihnen
sind auch die für die damaligen Verhältnisse ty-
pischen Verfremdungseffekte, die eine gegen die
DDR gerichtete Verwendung erschweren sollten,
zu erkennen, beispielsweise bei der Eintragung
der Fahrrinne zum Hafen Wismar nördlich und
westlich der Insel und beim Wegenetz. 1964 sind
alle Wege und Straßen noch gleichmäßig als ein-

Poel/Kirchdorf
Am Kieckelberg 5+5

Schöne große Miet- und Ferien-
wohnungen, EG,3 Zimmet EBK,

Laminatf ußboden oder Teppich,
Wi ntergarten, Abstell raum,
elektr. Rollläden, Terrasse,

Wasch-/Trocken ra u m, G ril I platz,
Garage, Garten, möglich ab sofort

für 650,- € Warmmiete.

lnformieren Sie sich gerne:

04182 6154 oder 0171 8322114

krfrh

tr,*, ttu*,
fache Linien ohne Klassifizierung eingetragen.
Dabei wurde kein Unterschied zwischen festen
Straßen und Landwegen gemacht. 1984 sind
die asphaltierten Bezirks- und Kreisstraßen auf
der Insel als solche erkennbar, aber wiederum
nicht alle. E,s fehlt die Straße von Kirchdorf
nach Neuhof.
Der Grund war, dass sie den Flugabwehrrake-
tenstandort auf dem Kickelberg und die Radar-
station am Neuhofer Steilufer anbanden. Beide
Situationen fehlen. I 984 fehlen auch der durch-
gängige Wanderweg an der West- und Nordküs-
te und auch andere Wege.

Joac'him Saegebarth

Mit uns Meer erleben !

Die Reederei,,Clermont" präsentiert

Karibischer Abend auf See
mit MS,,Mecklenburg"

am Sonnabend, dem 21. Juli2007,
mit Live-Musik von Olli & Friends

von 20.00 bis 24.00 Uhr
ab Alter Hafen Wismar

Eintritt: 30 € pro Person

Reservierung im Büro
Alter HolzhafenT,

Telefon 03841 224646

Po el

on^ \
*t*



KIRCH EN NACH RICHTEN

Welche Geschichten prägen Sie?
Ende Juni lti-57, also vor genau 150 Jahren,

endeten für das dreizehnjährige Mädchen
Abigail Gardner lange und qualvolle Wo-
chen. Am Nachmittag des 8. März 1857 hatte

der Siouxhäuptling ,,lnkpaduta" (zu Deutsch:

,,Rote Spitze") mit seinen elf Kriegern die

kleine Siedlung Okoboji an den gleichnami-
gen Seen im Nordwesten des Bundesstaates

Iowa überfallen Die Siedler ahnte nichts von

der Gefahr, in der sie sich befanden. Inner-
halb von wenigen Stunden wurden 38 der 42

Bewohner der Siedlun-e, die weit auseinander
lebten, auf brutalste Weise ermordet. Abi-eail

Gardner musste zusehen, wie ihre Eltern, ihre

ältere Schwester. ihren kleinen Bruder. ihlen
vierjährigen Neft'en und einjährige Nichte
erschossen oder erschlagen und hinterher
skalpiert wurden. Sie und drei junge Frauen

nahmen die Indianer rnit sich rnit.

Der Winter 1857 war im Mittleren Westen der'

USA besonders streng. Im März 1857 stand

der Schnee stellenweise vier Meter hoch. E,s

herrschte bittere Kälte, und der Wind ließ

nur selten nach. Aus diesem Grund blieb das

Blutbad Tage lan-e unentdeckt, und die Rei-
tertruppen, die dann von Fort Dodge und Fort
Ridgely ausgesandt wurden, urn die Bande

zu verfolgen und mögliche Gefangene zu be-

freien, kamen nur langsam voran und erlitten
selber schwere Verluste unterwegs. Die Indi-
aner zogen rnit ihren Gefangenen westlich in

Richtung des Dakotaterritoriurns. Unterwegs
wurclen zwei der Frauen nach unzähligen
Torturen erschlagen, als sie sich gegen wei-
tere Misshandlungen wehrten. Außer Abi-rlail

Gardner wurde auch eine gewisse Mrs. Mar-
garet Marble erst viele Wochen spiiter von der

US-Re-eierung freigekauti. Am 23. Juni wur-
de Abi-eail Galdner von freundlichen India-
nern dem darnaligen Gouverneur Minnesotas,

Samuel Medary, über-qeben.l885 schrieb sie

ein Buch über ihre Erlebnisse: ,,The History
of the Spirit Lake Massacre".

Solche Pioniergeschichten haben uns als

Kinder gefesselt. Ich bin in dieser Gegend
aufgewachsen. So weit lagen die Ereignis-
se nicht zurück. Meine eigene Urgroßmutter
erzählte uns. wie sie als kleines Mädchen
neben ihrem Vater auf dem Sitzbock eines

Planwagens gesessen hat und wie sie immer
weiter in den Westen gezogen sind - durch

ein enclloses wogendes Meer von Präriegras

nur mit dern Horizont vor sich, nicht wissend,

was vor ihnen la-q, irsendwo mitten in den

Dakotas. Die Geschichte von Abigail Gard-
ner gibt neben anderem auch einen Einblick
in das damalige Leben der Sioux, was und
wie sie aßen, wie sie miteinander umgingen,
was sie trugen, wie sie in ihren Teepes lebten
(bar jedweder' ,,Karl May Romantik"!). Sie
beschreibt auch das harte Leben der weifien
Siedler, die weitestgehend Selbstversorger
waren. Nicht zuletzt werden die wohl ur-

rnenschlichen Spannungen von (Wage-)Mut

und Angst, von Streben und Scheitern, von

Demütigungen und innerer Haltung in dieser

Geschichte mitreißend geschildert. Gewiss ist

uns früher beim Hören mitunter auch ein un-
gesunder Chauvinismus eingeflößt worden,

vor dem man ttls Erwachsener auf der Hut sein

muss. Aber das steht in keinem Vergleich zu

dem Positiven. was durch solche Traditionen
vermittelt wird. Da ist einmal die Überzeu-
gung. dass es oft besser ist, un-eewohnte Wege

zu gehen als aufdern Trappelptad der breiten

Mehrheit. In uns wurde auch die Sehnsucht
geweckt, immer rvieder neu aufzubrechen und

immer wieder auf neue Horizonte zuzugehen

- ein enger Horizont wurde kategorisch als

negativ bewertetl Wichtig war und ist die

Erkenntnis. class man einander brauclit. Man
soll zwar ein Individualist. also bloß kein
Duckmäuser oder Bückling, aber gewiss auch

kein Egoist sein. Nur in der gegenseitigen Hil-
fe kommt man selber voran. Uns wurden auch

die Risiken eines solchen Lebens bewusst
gemacht. Gleichzeitig wurde uns irn .,Pionier-

-eeist" überliefert. was einem Menschen unter

widrigsten Umständen Halt und Kraft gibt.
Die 2. Liedstrophe aus Zinzendorfs: ,,Jesu,

-geh 
voran". hatte lür uns, die wir deutscher

und skandinavischer Herkunft gewesen sind,

eine besondere Bedeutung: ..Soll's uns hart

ergehn, lass uns f'este steh'n und auch in den

schwersten Tagen. niernals über Lasten kla-
gen; denn durch Trübsal hier geht der Weg zu

dir". Ich bin dankbar für solche Geschichten

und erziihle sie meinen Kindem weiter.

Ich frase mich nur: In welchen Geschichten
wachsen die nreisten Kinder hier und heute

auf'l Kennen sie nur,,Sponge Bob" und ,.Kim
Possible". also nur lebensferne. leicht verdreh-

te Fantasiegeschichten? Welche Geschichten
aus der eigenen deutschen Geschichte kann

und soll man erzählen? Welche Geschich-
ten haben Sie positiv geprägt'? Ihnen gewisse

Werte und Grundeinstellun-een vermittelt?
Hoftentlich kennen Sie selber Geschichten.

die Sie motivieren. irnmer wieder neu aufzu-

brechen und Ihren eigenen Horizont zu erwei-
tern. Hoffentlich sind Sie keinen der vielen
Mitläufer in einer grauen Menschenrnasse

ohne Rückgrat und Mumm, sondern jernand,

der rnit klarem Kopf, Zivilcourage und -eutem
Gewissen den Weg geht, der gerade geboten

ist. Hoffentlich sind Sie ein Menscl.t mit Ideen

und Tatkraft, die Sie für das Wohl möglichst
vieler Menschen einsetzen. Hoffentlich sind

Sie so geprägt worden, dass Ihnen die Ri-
siken und Tücken des Lebens stets bewusst

sind, damit sie keinen Illusionen erliegen.
Und hoffentlich kennen Sie die Kraftquelle,
die uns Halt und Hoffhung gibt. wenn es im
Leben rau zugeht.

Das alles wünscht Ihnen mit herzlichen
Grüf3en lhr Pastor Dr. M. Grell!

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

KALENDER DER EV.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste
jeden Sonntag um l0 Uhr in der Kirche mit
Kindergottesdienst und Abendmahl (am 8.

Juli kein Abendmahl: am 22. Juli mit Trau-
bensaft)

- am 8. Juli um l0 Uhr: Familiengottesdienst
mit Kinderkabaren (Stabpuppenspiel:,,Was
soll's". Text und Musik von Pastor Dr. Grell)
und Kirchenchor

Regelmäßige Veranstaltungen :

Chorprobe jeden Montag um 19.30 Uhr im
Genreinderaum
Seniorennachmittag am Mittwoch, derr
04.07.. um l5 Uhr arn Museum (wir fahren
gemeinsam mit dem ,,Peuler Jung", trinken
anschließend KafTee im Pfarrhausl Preis
9,- € pro Person).

- Taufunterricht für Erwachsene (bitte den
Aushängen in den.Schaukästen entnehmen)

Konzerte im Juli (Anderungen möglich; ge-
nauere Infbrmation bitte den Aushängen in den
Schaukästen der Kirchgemeinde und der Kur-
verwallung entnehmen)

- am 3. Juli (Di.) um 20 Uhr: Der Schweriner
Cospelchor (mit Eintritt)
am l I . Juli (Mi.) um 20 Uhr: Klezmer-Kon-
zert. Ensenrble ,,Aufwind" aus Berlin (mit
Eintritt)

- am 16. Juli (Mo.)urr 19.30 Uhr: Geistliche
Chorrnusik. Choralchor der Johanniskanto-
rei Rostock. Ltg. Markus J. Langer (Kollek-
te)

- anr lil. Juli (Mi.) urn 20 Uhr: Mittelalter-
liche Musik für Portativ und Gesang, Jana

Adam und Franns Promnitz von Promnitzau
(miI Eintritt)

- am 25. Juli (Mi.) um 20 Uhr: Klassische
Gitarre. Roger Zimmermann (mit Eintritl)

- am 29. Juli (So) urn 20 Uhr: Orgelkonzert,
Marlin Schulze (mit Eintritt)

- am l. August (Mi.) um 20 Uhr: Junge Phil-
harnronie Köln (mit E,intritt)

- am 5. August (So.) um 20 Uhr: Keltische
und irische Lieder (Harfe und Gesang),
Hilary O'Neill (mit Eintritt)

Offene Kirche und Kirchenführungen
- Unsere Kirche ist wochentags von 9 bis

(mindestens) l7 Uhr für Besichtigungen
geötTnet, arn Sonntag nach dem Gottes-
dienst bis rnindestens l6 [Jhr: Kirchenfüh-
rungen gibt es .jeden Sonnta-e nach dern
Cottesdienst um circa I 1.30 Uhr. sonst nach

Verabredung (Tel. : 03t1425/20228).
Anfhng Juli beginnt die diesjährige ,,ofI'e-
ne Kirche". Wer mitrnachen möchte. d. h.

einmal in der Woche für I bis 3 Stunden
..Kirchenwache" halten möchte, soll sich
beim Pastor melden.

Sprechstunde

-montags l0- l2 Uhr
Adresse

Ev.-luth. Pfarre, Möwenweg 9,
23999 Kirchdorf/ Poel.
Tcl.: 03t3.{25l20228 oder 42459.
E-Mail: rni.grell@freenet.de

Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raifteisenbank.
Konto-Nr.: 3324303: BLZ: 130 610 7ti
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Lohn- und Was können
Einkommensteuer wir für

Sie tun?

Wir hellen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung lür Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohn' und Einkommensteuer
Hilfe.Ring Deutschland e.V.

(Lohnsteuerhilf everein)

23999 KirchdorfiPoel KieckelbergstraBe 8 A

Tel.:03 84 25/2 06 70 Fax:038425121280
Mobil-Tel.: 0171 13486624 E-lvlail: brunhilde.hahn@LHRD.com

lhr Vertrouen
isl uns Vepflichlung!

Bestottu n gsunternehmen

Dieter Honsen .'"ot

Tog und Nocht
Tel.:03841 /213477

Lübsche Strqße 127 - Wismor
gegenüber Einkoufszenlrum Butgwoll

ANZEIGEN

l Ooolo STIHL
\"\.:tl't

rÜn v{
17Or- €

STIHL Motorsense FS 38,
Leichtes Modell mit guter Ausstattung - für präzises

Mähen an Ecken und Kanten.

Landmaschinen- und Fahrzeugvertrieb
Dort Mecklenburg GmbH

Am Wallensteingraben 6A STIHL
23972 Dort Mecklenburg

Tel.: 03841 790918 Fax:790942 wirberatenSiegernl

lhr lmmobilienmakler entlang det 0stseeküste

Liebhaberstück unler Reet
0stseebad lnsel Poel - Kirchdorf, EFH,75 m'zWfl.,

möbliert, mit Terrasse, Balkon, Keller auf 500 m2 Grd.,

Randlage, gute Vermietung, KP: 
.175.000,- 

Euro

Wir suchen dringend Häuser und ETW
lür vorgemerkte Kunden.

Breite StraBe 53 . 23966 Wismar
Tel.: 03841 328750 .Handy: 0160 94662071

www.bauer-immobilien-wismar.de

Suche liebe Hunde-Pflegefamilie
für l-jährigen kleinen Münsterländer (w.),

sehr hundeverträgl ich. grundgehorsam,
vorh. Box _eewöhnt.

3 l. Juli bis 22. August 2007 auf Poel.
Komme fast täglich füttern und laufen.

AB 09561 234916 oder clauweigel@aol.com

POELER IMMOBILIEN
Der Makler auf der Insel

Am Schwarzen Busch
Verkauf - Vemrietung - Beratung - Gutachten

HILFE
Wir sind fast ausverkauft und

suchen dringend neue
Ferienwohnungen und Ferienhäuser

zum V-erkauf n
Poeler Immobilien W

Schwarzer Busch, Sonnenweg 5 f
23999 Insel Poet

Tel.: 038425 42099 Fax:038425 42157
www.poelerimmobilien.de

Anziigert-'und Redaktionsschluss.für den MonatAugust ist der 19. Juli 2ü)7.

UNSER GARTENTIPP
Monat Juli

Es wiederholt sich
Hacken. jäten, wässern sind die
immer noch anstehenden Arbei-
ten. Das Giefien sollte aber nur mor-
gens oder abends erfolgen, damit die
Verdunstung verhindert wird.
Im Gemüsegarten können noch Erbsen und Busch-
bohnen gesät werden Letztere aber spätestens bis
zum 10. Juli. Da die Tage wieder kürzer werden.
sollten die Reihenabstände größer gewählt uer-
den, damit die Pflanzen genügend Licht erhalten.
Genügend Licht erhalten .auch die unteren Be-
reiche von Hecken, wenn sie nicht, wie vieltach
zu beobachten gerade, sonder konisch nach oben
verjüngend geschnitten werden. Jetzt, da die Brut
von Vögeln weitgehend abgeschlossen ist, kann die
Hecke durch Schnitt in Form gebracht werden.
Für die Kräuter heißt es jetzt ernten und trocknen.
am besten kopfüber an einem dunklen. warmen
und luftigen Ort, bis sie knistertrocken sind. Für
zweijährige Blumen wie Fingerhut, Stockrosen.
Goldlack. Bartnelken ist bis Mitte des Monat Saat-
zeit Ab Mitte des Monats ist es sinnvoll. Petersilie
zu säen. sie lüuti dann besser auf als irn Frühjahr.
Auf fieiblerbenden Beeten hat sich die Aussaat
von Gründünger beu ährt. Ceeignet sind lnkarnat-
und Perserklee oder Bienenfreund (Phacelia). Der
Nährstotfbedarf von Tonraten. Paprika. Zucchi-
ni. Kopfsalat ist groß. \4it verdünnter Brennes-
seljauche oder anderem or,uanischen Dünger kann
gediingt uerden. Auch abgeemtete Erdbeeren sind

zu dün-gen. danrit bis zum Herbst reichlich Blätter
und Wurzeln uachsen. In den Apfelbäumen ist auf
befallenen Früchte (kleines Loch und Raupenkot) zu

achten und zu vemichten. da die Raupen der z*'eiten
Generation des Apf'elwicklers sich am Starnmgrund
und in Rindenritzen verpuppen und die Apfel bis zur
Emte befallen. Mit demAnlegen von Wellpappeman-
schetten kann eine Befallskontlolle und Eindämmung
erreicht werden. Iltrc Klcittgartetlld(llberutung

Wichtige Information
für Kleingärtner!

Am Freitag, dem 20.Juli 2007, findet im
,,Sportlerheim" um 19.00 Uhr eine außer-
ordentliche Mitgliedenersammlung statt.

POELER IMMOBILIEN
Der Makler auf der Insel

Am Schwarzen Busch
Verkauf - Vermietung - Beratung - Gutachten

MIETANGEBOT
3-Zimmer-DG-Wohnung in Kirchdorf/

Hafen,62 m2 Wohnfl., NKM 380 €,
Vz. Betriebs-/Heizkosten 150 €, Kaution

3 NKM, Courtage 2 NKM-MwSt.,

L"liffjäffi'..J'"*- @Poeler Immobilien
Schwarzer Busch, Sonnenweg 5 f

23999 Insel Poel
Tel.: 038425 42099 Fax 038425 42157

www.ooelerimmobilien.de
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